
Krisenprävention

Motivation

Nicht immer entstehen Krisen der zivilen Sicherheit durch ein 
ortsnahes Ereignis. Häufig sind es auch Katastrophen oder 
Konflikte auf internationaler Ebene, die Rückwirkungen auf 
ein Europäisches Land haben. Der Terroranschlag am 11. Sep-
tember 2001 ist ein Beispiel dafür. 

Ziele und Vorgehen

Daher wird der Prävention von Krisen und ziviler Konfliktbe-
arbeitung auch in Deutschland wachsende Bedeutung zuge-
messen. Vor diesem Hintergrund sollen im Projekt Krisen-
prävention Methoden und Anwendungsfelder der zivilen 
Konfliktbewältigung grundsätzlich bewertet und am Fallbei-
spiel Afghanistans untersucht werden. Ziel des Projekts ist es, 
zu zeigen, wie durch Prävention und frühe zivile Interven tion 
Konflikte deeskaliert werden können. Da Gewaltkonflikte 
nachhaltige Entwicklung langfristig behindern, ist bei erfolg-
reichen Interventionen auch ein volkswirtschaftlicher Nutzen 
zu erwarten. 

Innovationen und Perspektiven

Das Projekt Krisenprävention evaluiert die zentralen Instru-
mente ziviler Konfliktprävention und -bewältigung und leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zum Verständnis von gesell-
schaftlichen Konflikten sowie möglichen Maßnahmen für eine 
frühzeitige Prävention. Diese Ergebnisse werden durch eine 
kontinuierliche Publikations- und Vortragstätigkeit einem 
breiten Publikum aus Wissenschaft und Praxis zur Verfügung 
gestellt, bislang zum Beispiel zu folgenden Themenschwer-
punkten: Sicherheitskonzepte in der internationalen Diskus-
sion, Konflikt-Frühwarnsysteme, die Berücksichtigung von 
 Geschlechter-Dimensionen in der Konfliktanalyse und Strate-
gien in der Afghanistanpolitik. 

Je eher Konfliktursachen erkannt werden, desto effektiver 
können sie bearbeitet werden. (Quelle: © iStockphoto.com/
geopaul)

Bekanntmachung
Gesellschaftliche Dimensionen der Sicherheitsforschung

Projekttitel
Krisenprävention

Laufzeit 
05/2009 - 04/2012

Projektpartner
• Freie Universität Berlin

Projektkoordinator
Prof. Dr. Hermann Kreutzmann 
Freie Universität Berlin
Institut für Geographische Wissenschaften
Fachrichtung Anthropogeographie
Malteserstr. 74-100 - Raum K 184 
12249 Berlin 
Tel.: +49 30 838-70224 
Fax: +49 30 838-70757 
h.kreutzmann@fu-berlin.de 

Ansprechpartnerin
PD Dr. Gabriele Zdunnek
Lilienthalstr. 18
10965 Berlin
Tel.: +49 30 693-5513
zdunnek@zedat.fu-berlin.de 

mailto:h.kreutzmann@fu-berlin.de
mailto:zdunnek@zedat.fu-berlin.de

	BMBF
	Krisenprävention
	Motivation
	Ziele und Vorgehen
	Innovationen und Perspektiven





